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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, Ursula Sowa, Jürgen 
Mistol, Patrick Friedl, Christian Hierneis, Ludwig Hartmann, Claudia Köhler, 
Verena Osgyan, Tim Pargent, Stephanie Schuhknecht, Dr. Markus Büchler, 
Barbara Fuchs, Mia Goller, Paul Knoblach, Martin Stümpfig, Laura Weber und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Wassersensibles Planen und Bauen in Bayern: Schwammstadtprinzip in Studien-
gänge, Ausbildung und Weiterbildung integrieren 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, 

─ in Abstimmung mit den staatlichen und staatlich anerkannten bayerischen Hoch-
schulen sicherzustellen, dass wassersensibles Planen und Bauen sowie das 
Schwammstadtprinzip verbindlicher Lehrinhalt in den Studiengängen Architektur, 
Stadtplanung, Bauingenieurwesen und Landschaftsarchitektur wird, und die dafür 
notwendigen Lehrkapazitäten bereitzustellen, 

─ die Bayerischen Kammern – insbesondere die Bayerische Architektenkammer und 
die Bayerische Ingenieurekammer-Bau – dabei zu unterstützen, zertifizierte Weiter-
bildungsangebote zum „Fachplaner für Starkregenvorsorge und wassersensibles 
Bauen“ auszubauen und bayernweit zugänglich zu machen, wie sie die Bayerische 
Ingenieurekammer-Bau bereits als Serviceliste erprobt, 

─ die handwerkliche Ausbildung in den Berufsfeldern Dachdecker, Installateur/Klemp-
ner, Garten- und Landschaftsbau, Straßenbau und Tiefbau um Module zu wasser-
sensiblen Bauweisen zu ergänzen und entsprechende Inhalte in die Berufsschul-
lehrpläne aufzunehmen, da die Handwerksbetriebe die eigentliche Ausführungs-
ebene des Schwammstadtprinzips sind, 

─ eine niedrigschwellige Informationskampagne „Schwammstadt Bayern“ für Bürge-
rinnen, Bürger und Gewerbetreibende aufzulegen, die konkrete Handlungsmöglich-
keiten wie Gründächer, Fassadenbegrünung, Entsiegelung von Vorgärten und Zis-
ternenanlagen verständlich aufzeigt und dabei die bestehende Öffentlichkeitsarbeit 
der Verbändekooperation schwammstadt.bayern aufgreift und verstärkt. 

 

 

Begründung: 

Wassersensibles Planen und Bauen erfordert Fachwissen, das heute weder in den Stu-
diengängen noch in der Handwerksausbildung flächendeckend vermittelt wird. Die Ver-
bändekooperation „Wassersensibles Planen und Bauen“ betont, dass die interdiszipli-
näre Zusammenarbeit zwischen Handwerkern, Bauingenieurinnen und Architekten ge-
stärkt werden muss – und dass dies nur gelingt, wenn alle Beteiligten eine gemeinsame 
Fachsprache und ein gemeinsames Verständnis des Schwammstadtprinzips haben. 

Die Bayerische Ingenieurekammer-Bau hat mit der Serviceliste „Fachplaner für Stark-
regenvorsorge“ bereits ein Instrument geschaffen, das zertifizierte Fachkompetenz 
sichtbar macht und nachfragbar macht. Dieses Modell verdient Ausweitung und 
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staatliche Unterstützung. Ebenso ist die Beratungsstelle BEN der Bayerischen Archi-
tektenkammer ein bewährter Ansatz, der gezielt um wassersensible Themen erweitert 
werden sollte. 

Das Handwerk ist die entscheidende Ausführungsebene: Gründächer, Versickerungs-
anlagen, Zisternen und entsiegelte Flächen werden von Dachdeckern, Installateuren, 
Klempnern, Tiefbauern und Landschaftsgärtnern realisiert. Wenn diese Berufsgruppen 
das Schwammstadtprinzip nicht kennen und beherrschen, bleibt selbst die beste Pla-
nung wirkungslos. Bayern kann hier bundesweit eine Vorreiterrolle einnehmen, indem 
es wassersensibles Bauen systematisch in die duale Ausbildung integriert. 

Diese Forderungen werden ausdrücklich unterstützt von der Verbändekooperation 
„Wassersensibles Planen und Bauen“, bestehend aus 

─ DWA-Landesverband Bayern (Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwas-
ser und Abfall), 

─ Bayerische Architektenkammer, 

─ Bayerischer Handwerkstag, 

─ Bayerische Ingenieurekammer-Bau. 
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